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ABGABETERMIN BEACHTEN

Januar 2003"

liebe Berichtschreiberinnen und Berichtschreiber,

die Weihnachtszeit naht und wie jedes Jahr wollen wir
das Mitteilungsblatt für den Januar kommenden Jah~

res noch vor den Weihnachtsfeiertagen in Umlauf
Jringen. Wir bitten Sie darum, den nachfolgenden
Abgabetermin zu beachten und uns Ihre Berichte
rechtzeitig zu bringen.

Vielen Dank - Ihre Redaktion

Ahgahe1ermin
IUr das Mllteilungsblatt

..
,4~~"R~!

Weihnachten

Die Leerung vom: wird vorverlegt auf:
Montag, 23.12.02 Samstag, 21.12.02
Dienstag, 24.12.02 Montag, 23.12.02
Mittwoch, 25.12.02 Dienstag, 24.12.02

Die Leerung vom: erfolgt erst am:
Donnerstag, 26.12.02 Freitag, 27.12.02
Freitag, 27.12.02 Samstag, 28.12.02

Öffnungszeiten

Oberbergkirchen
Telefax~Nr.

Lohkirchen
Schönberg
Zangberg

Tel./Fax:

08637/9884-0
08637/9884-1 0
086371213
086371256
086361291

GesehäftsstelIelAn laufsteilen:

Mo. - Fr. 08.00 -12.00 Uhr
00. auch 14.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
Di. + 00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 16.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr

Bürgermeister-Sprechstunden:

Mo. 09.00 - 11.00 Uhr
00. 14.00 - 18.00 Uhr
00. 16.30 - 18.00 Uhr
00. 16.00 - 18.00 Uhr
Mo. 17.00 - 18.00 Uhr
00. 17.00 - 18.00 Uhr
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AUS DEM STANDESAMT

Geburten

Themas Michael Neuhofer, ObefraU 2, Loh~

kirchen;
Peter Rudelf LeitI, Hauptstraße 6, Schön­
berg;
Isabella Hummel, Hofmark 17, Schönberg;
Phi lipp Jung, Hauptstraße 3, Schönberg;
Siman Schneider, Wotting 15, Lohkirchen;
Lena Gruber, Hötzing 1, Lohkirchen;
Johannes Si91, Pfarrer-Huber-Straße 2,
Oberbergkirchen;
Alina Land, Brodfurth 27, Lohkirchen;

Eheschließungen

Sabine übermaier und Georg Meindl, Wein­
bergslraße 1, Lohkirchen;
Reiner Gantner, MUhldorf und Eva Mailham­
mer, Zeiger Berg 3, Zangberg;

Stetbeßlle

Paul Seidel, Siedlungsstraße 3, lohkirchen;
Anna Haberger, Habersam 7, Lohkirchen;

ERLAUBNISPFLICHT FÜR KAMPFHUNDE

Neben dem Rottweiler sind seit dem 1. November
2002 fünf weitere Hunderassen neu als Kampfhunde
der Kategorie 1I eingestuft worden: American Bulldog,
Alano, Cane Corso, Perro de Presa Canario (Oogo
Canario) und Perro de Presa Mallorquin. Für die neu
als gesteigert gefahrlieh eingestuften Hunderassen
brauchen die Halter daher seit dem 1. November eine
Erlaubnis ihrer Wohnsitzgemeinde. Entsprechende
Antrage richten Sie bitte an die Verwaltungsgemein­
schaft Oberbergkirchen, Hofmark 26, 84564 Ober­
bergkirchen, Tel.: (06637) 9864-0.
Die Erlaubnispflicht entfällt, wenn durch ein Gutachten
eines Sachverständigen die Ungefährlichkeit des Hun­
des nachgewiesen wird. Für den Landkreis MOhldorf
am Inn ist Franz Breitsamer, Wendenheim 4, 64419
Obert.ufkirchen, Tel.: (08082) 1214, F.x: (08082)
5997 bestellt. Eine Liste mit weiteren Sachverständi­
gen ist in der VGem Oberbergkirchen erhaltlieh.
Das Bayerische Staatsministerium des Innern weist
darauf hin, dass es aufgrund der großen Zahl der zu
untersuchenden Hunde bis 1. April 2003 ausreicht,
wenn der Hundebesitzer wenigstens im Besitz eines
Termins bei einem Sachverständigen ist. Das Gut­
achten selbst muss bis zum 30. Juni 2003 der Ge­
meinde bzw. der Verwaltungsgemeinschaft vorliegen.

INFORMATION DES LANDRATSAMTES
MÜHLDORF A. INN

Hinweise zur Ausbringunq von Pflanzenschutzmitlein

Pflanzenschutzmitlei dürfen nach § 6 Abs. 2 Pflanzen­
schutzgesetz nur auf Freilandflachen ausgebracht
werden, die landwirtschaftlich, gärtnerisch oder forst­
wirtschaftlieh genutzt werden. Nicht zu diesen Fällen
zahlen eindeutig Feldraine, Böschungen, nicht bewirt­
schaftete Flachen, Straßen, Wege (auch Gehwege mit
Verbundsteinbelag oder Platten) und Platze ein­
schließlich deren Rander. Eine Anwendung von
Pflanzenschutzmitteln auf solchen Flächen ohne
Genehmigung ist verboten! Es stellt eine Ord­
nungswidrigkeit dar, die mit einer Geldbuße geahndet
werden kann. Das gilt für alle Pflanzenschutzmittel,
also auch für solche, die z. B. in Bau- und Garten­
markten erhaltlich sind. Ist der Einsatz von Pflanzen­
schutzmitteln auf nicht landwirtschaftlich, gärtnerisch
oder forstwirtschaftlichen Flachen beabsichtigt, muss
hierfür vorher eine Ausnahmegenehmigung beim
Landratsamt Mühldorf a. Inn zu beantragt werden.
Beachten Sie die gesetzlichen Vorgaben und leiste"
Sie damit einen aktiven Beitrag zum Umweltschutz il.
Ihrem Umfeld, denn vor allem von befestigten Wegen
und Platzen können Pflanzenschutzmittel bei Nieder­
schlagen abgewaschen werden und Kläranlagen und
Gewasser belasten.

DORFHELFERINNEN HELFEN AUCH
FAMILIEN AUF DEM LANDE

Die Dorfhelferinnen sind für weitere Einsatze gerüstet.
Und dabei wird Hilfe fOr alle angeboten. Im Gegensatz
um Betriebshelfer, den nur landwirtschaftliche Betriebe
beanspruchen können und der vom Maschinenring
vermittelt wird, sind die Dorfhelferinnen für alle
Familien auf dem land da. Sie stellen eine professio­
nelle Hilfe dank der vielschichtigen Ausbildung dar. So
kommt bei Krankheit der Hausfrau, bei Schwan­
gerschaft und Entbindung oder im Todesfall eine Hel­
ferin ins Haus. Die Dorfhelferin führt den Haushalt,
betreut die Kinder, versorgt alte und pflegebedürilig(
Angehörige, arbeitet in Haus und Stall. Die Kosten
übernimmt in den meisten Fallen die Krankenkasse,
im übrigen ist der Tagessatz für die Dorfhelferin, wenn
er evtl. zu zahlen ist, gering. Dies wird durch staatli­
che, kirchliche und kommunale Zuschüsse ermöglicht.
Die Einsatzleiterinnen sind zu weiteren Auskünften
gerne bereit: Für Mühldorf ist zuständig: Frau Therese
Reichl, Schafdorn 1, 64419 Schwindegg, Tel.: (06066)
64 74. Die Dorfhelferinnen sind: Karin Baier und
Monika Lemberger. Wer den Betriebshelfer bean­
spruchen möchte, der meldet sich beim Maschinenring
Altötling/Mühldorf ev', Am Kellerberg 9, 64453 Mühl·
dort •. Inn, Tel.: (08631) 36230.

BROSCHÜRE - HEIZEN MIT HOLZ
Die kalten Tage haben begonnen und da sollte man
wissen, wie man richtig heizt. Das sagt Ihnen die Bro­
schüre "Heizen mit Holz in Kamin- und Kachelöfen",
die in der Geschäftsstelle der VGem Oberbergkirchen
zu erhalten sind.
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GEMEINDE

LOHKIRCHEN
http://www.lohkirchen.de

FIRSTBAUM GESTOHLEN

Da staunten Bürgermeister und Gemeinderat, als sie
dieses Plakat in der Gemeindekanzlei vorfanden.

Nachdem auch das Licht der Osterkerze "geteilf'
wurde, zogen alle mit den nun leuchtenden Laternen
und Musik zum Pfarrsaal. Dort versorgten fleißige
Eltern die zahlreichen Gäste bestens mit Punsch und
leckerem Gebäck.
Ein herzliches Dankeschön gilt allen, die dieses Fest
durch ihre Spenden und ihr Kommen unterstützt ha­
ben.

DAS FÜHRUNGSTEAM DER KATH.
LANDJUGEND HAT SICH VERJÜNGT

\..le"er Herr BürgermeiSter
liebe Gemeinderäte! •

__'''''''. _ ~ 1dI'.~'.
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Ob es wohl tatsachlich der Firstbaum ihres Dorfstadels
ist? Und wenn, ob sie es schaffen ihn nzurückzukau·
fen", wird sich erst in den Mchsten Tagen zeigen.

MARTINSFEST IM KINDERGARTEN

Auch heuer wieder hatten sich viele große und kleine
Leute in der Kirche versammelt, um mit den Kindern
jes Gemeindekindergartens das Martinsfest zu feiern.
Gemeinsam mit Rupert zu Stolberg gestalteten der
Kirchenchor, einige Eltern und die Kindergartenkinder
diese kirchliche Feier. Die Vorschulkinder zeigten da­
bei in ihrem Rollenspiel vom "Sterntalermadchen" sehr
eindrucksvoll wie Teilen Freude bereiten kann.

Bei der turnusmäßIg alle zwei Jahre durchgeführten
Wahl der Vorstandschaft wurden mit Iris Wagner,
Thomas Rotter sowie Eva Dillkofer und Anna Dillkofer
vier Neulinge In das Gremium berufen. Zusammen mit
den "alten Hasen" im Team, Rudi Zürner und Florian
Wick, wollen sie die KLJB gut durch die nächsten zwei
Jahre führen. Dabei übernehmen Rudi Zürner mit sei­
ner Stellvertreterin Eva Dillkofer die Aufgaben des
Kassiers, während Florian Wick bzw. Iris Wagner als
Schriftführer/in tätig sein werden.

Die erste Sitzung des neu gewählten Vorstandsteams
galt ganz der Aufgabenverteilung innerhalb der
Gruppe, der Terminabsprache und natürlich den
kommenden Aktivitäten der Landjugend. So werden
die Jugendlichen auch heuer wieder die in aufgeregter
Bescherungserwartung fiebernden Kinder beim "Wir
warten aufs Christkind" betreuen. Für den guten Zu­
sammenhalt in der KLJB sollen die monatlich durch­
geführten Gruppenstunden sorgen. Mit dem Basteln
und Verkauf von Osterkerzen, dem Herrichten und
Aufstellen des Maibaums sowie dem Schmücken des
Erntedankaltars wollen sie auch wieder einen Beitrag
fOr das Gemeinschaftsleben im Dorf leisten.
Nachdem die "Mexikanische Nacht" im Juli diesen
Jahres ein solch großer Erfolg wurde, will die Landju­
gendgruppe auch im nächsten Sommer Ähnliches
veranstalten. Natürlich darf auch die Gaudi nicht zu
kurz kommen: Gemeinsam zum Kegeln fahren oder
das regelmäßige Kickern im gemütlichen Jugendraum
des Pfarrstadels sind feste Bestandteile im Zukunfts­
plan des Führungsteams. Höhepunkt des Landju­
gendjahres wird Wieder der Jahresausflug sein, für
den das Team schon jetzt eifrig Prospekte und
Kataloge über mögliche Ziele durchforstet.
(Bericht und Foto: Edith Dillkofer)
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EHRUNG FÜR 40 JAHRE IM BETRIEB

Eine Ehrenurkunde fOr 40jährige Betriebszugehörig­
keit bei der Firma Siegfried Schick in Wotting erhielt
Herr Anton Heindl aus Lohkirchen.
(Bericht und Foto: Schick)

GEMEINDE

OBERBERGKIRCHEN
http://~ oberbergkirchen de/oberbergkirchen

Die Gemeinde Oberbergkirchen

VORSTANDSWAHL DER TEILNEHMER­
GEMEINSCHAFT OBERBERGKIRCHEN

Im September 2002 wurde das Neuordnungsveriahren
Oberbergkirchen nach dem Flurbereinigungsgesetz
angeordnet. Nach dem in Bayern angewandlen Ge­
nossenschaftsprinzip sind dabei dem Vorstand der
Teilnehmergemeinschaft im Wesentlichen die Aufga­
ben der Flurbereinigungsbehörde übertragen. Dies
bedeutet, dass der Vorstand, im Einvernehmen mit der
Gemeinde, für die Planung und Ausführung der Maß­
nahmen im Neuordnungsgebiet zustandig ist.
Die Wahl des Vorstandes der Teilnehmergemeinschaft
Oberbergkirchen wurde am Mittwoch, den 06. Novem­
ber, in einer öffentlichen Teilnehmerversammlung im
Gasthaus Sedlmayr in Gantenham durchgeführt.
Der Vorstand der Teilnehmergemeinschaft setzt sich
zusammen aus
dem Vorstandsvorsitzenden, der von der Direktion
für lMdliche Entwicklung München bestimmt wird
sowie
den örtlichen Vorstandsmitgliedern, die von der
Teilnehmerversammlung gewahlt wurden.

Vorstandsvorsitzender: Hans Beigel

Gewählte Vorstandsmitglieder: Michael Schiller,
Erich Schaumeier, Bernhard Huber, Martin Kirschner

Stellvertretende Vorstandsmitglieder: Hermann
Gotlbrecht, Franz Mayerhofer, Maria Zirnbauer, lud­
wig Striegl jun.

stellt möglichst zum 07. Januar 2003 eineIn

Raumplleger/in
für die Turnhalle bzw. Schule (Teilbereich) ein.
Die Arbeitszeit wird ca. 12 Stunden wöchentlich
betragen.
Wir suchen eine engagierte Person, die gerne
selbständig und zuverlässig arbeitet.
Geboten werden neben einer Entlohnung nach
Bundesmanteltarifvertrag (BMT-G) die weiteren
Vorteile eines Beschäftigungsverhältnisses im
öffentlichen Dienst.

Sind Sie interessiert?
Dann wenden Sie sich bitte mit den üblichen
Bewerbungsunterlagen bis spätestens 13.12.2002
an die Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen,
Hofmark 28, 84564 Oberbergkirchen.
Für nahere Auskünfte steht Ihnen gerne Frau
Mörwald bzw. Frau Huber, Tel. 08637/9884-18
bzw.~14 zur Veriügung.

ZUSAMMENLEGUNG MUTIERSHAM

Der Abdruck des Beschlusses der Direktion für U3ndli­
che Entwicklung zur Anderung des Zusammenle­
gungsgebietes Muttersham liegt in der GescMftsstelle
der Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen noch
bis zum 13. Dezember 2002 zur Einsichtnahme aus.

FEUERWEHRKIRTA IN IRL

Heuer fand zum 19. Mal die traditionelle Feuerwehr­
kirta in Irl statt. Schon zum Gedenkgottesdienst und
anschließendem Mittagessen kamen viele Gaste aus
den Nachbarorten in das gemütlich hergerichtete Feu­
erwehrgeratehaus. Die vielen Kirchweih-Spezialitaten,
die angeboten wurden, gingen sehr schnell weg und
bei musikalischer Unterhaltung herrschte wahrend der
beiden Tage Hochbetrieb. Die Kinder kamen auct'
nicht zu kurz. Mit dem Fest verbunden war eine land­
und Stalltechnikausstellung.
Höhepunkt der Festtage war eine große Verlosung mit
Preisen im Gesamtwert von 1.000 EUR.
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JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG
DES SCHÜTZENVEREINS

Verbunden mit dem Kirchweihfest der FFW waren die
14. Meisterschaften des VGem-Hufeisenwerfens. Das
Werfen wurde von der StockschOtzenabteilung des SV
66 Oberbergkirchen ausgerichtet. 7 Mannschaften aus
allen 4 Gemeinden haben sich daran beteiligt. Als
Schiedsrichter in kniffligen Situationen fungierte Alfons
Niederschweiberer aus Lohkirchen.
Die Siegerehrung fand in der Festhalle statt. Nach der
Auswertung der Ergebnisse konnte Bürgermeister
Englbrecht folgende Siegerliste bekannt geben: Ge­
winner des Wanderpokals und somit VGern-Meister
2002 wurde Zangberg I mit Spielführer Wasllhuber.
Die Mannschaft konnte neben dem Pokal noch schöne
Bierkrüge in Empfang nehmen. Vizemeister wurde die
Mannschaft aus Oberbergkirchen 11 vor Zangberg 11
und Oberbergkirchen I. Ihnen folgten Lohkirchen I vor
Lohkirchen II und Schönberg I. Alle teilnehmenden
Mannschaften erhielten schöne Ehrenpreise. Nicht
minder spannend verlief das von der Jugendfeuerwehr
durchgeführte Wettmelken, das bei allen Festbesu­
chern große Resonanz fand.
(Bericht und Foto: Franz Maier)

e:'lf~1 ',
~~

Vor Einstieg in die Tagesordnung gedachten die
Schützinnen und Schützen in einer Trauerminute dem
verstorbenen Gründungsmitglied Konrad Obermeier.
Er verstarb am 30.12.2001 im Alter von 68 Jahren.
Zweiter Schützenmeister Engelbert Gründl führte aus,
dass die Schüler und Jugendlichen dem Verein ein
besonderes Anliegen sind. Um den guten Ruf des
Schützenvereins weiter auszubauen, soll ab der
neuen Saison noch mehr als bisher auf die Einhaltung
des Jugendschutzgesetzes, auch außerhalb des
Vereinslokals geachtet werden. Um den Schießbetrieb
attraktiver zu gestalten, werden u.a. auch
Vergleichsschießen mit anderen Vereinen organisiert.
Unter anderem standen auf der Tagesordnung der
Versammlung auch Ehrungen für langjShrige Mitglie­
Jer. Für 10jShrige Mitgliedschaft wurden Anni
Egglhammer und Lotte Reichl geehrt. Bereits 20 Jahre
gehören die aktiven Schützen Chrjstian Franke und
Siegfried Lunghamer dem Verein an.

Für 30 Jahre Mitgliedschaft bedankte sich der Schüt­
zenmeister bei Martin Reichl. Bereits 40 Jahre hielt
Karl Großaicher den Schützen die Treue. Die geehrten
Mitglieder erhielten vom Schützenmeister jeweils eine
Urkunde und Sachgeschenke.
Da in diesem Jahr wieder Neuwahlen anstanden
wurde der amtierenden Vorstandschaft für die zurück­
liegende Saison einstimmig die Entlastung erteilt.
In ihren Ämtern bestStigl wurden: Erster SchOtzenmei­
ster Josef Mayer, Zweiter Schützenmeister Engelbert
Gründl, Kassier Erich Marx, Jugendleiter Roland Son­
dermeier und Günter Hausberger, Schriftführer Chri­
stian Franke und Helmut Stifter, Pressewart und Chro~

nistin Gerlinde Mayer, Beisitzer Rudolf Lanzinger und
Adolf Sollinger. Da sich der dritte Beisitzer, Franz
Mayerhofer nicht mehr zur Wiederwahl stellte, wurde
als Vertreter für die Jugend Markus Mayer in die Vor­
standschaft gewShl1.
Zum Thema Schützenausflug stellte Schützenmeister
Mayer das Ausflugsziel vor, das 2003 angesteuert
wird. Es handelt sich hierbei um eine Fahrt zum
Katschberg in Österreich. Ein detaillierter Reiseplan
wird bis zum Ende dieser Saison noch vorgestellt.
Zweiter Schriftführer Helmut Stifter teilte den anwe~

senden Mitgliedern mit, dass sich der Schützenverein
inzwischen auch im Internet prasentiert. Er erlauterte
kurz, welche Inhalte und Ergebnisse öffentlich zu­
ganglich sind.
Mit einem Dank des Schützenmeisters an die Kuchen­
spenderinnen wurde die Versammlung beendet.
(Bericht: G. Mayer; Foto: E. Gründl)

PFLEGE VON KÜBELPFLANZEN IM
WINTER

Dieses Thema behandelte Markus Stecher, der vom
Obst- und Gartenbauverein Oberbergkirchen eingela­
den wurde. Der Rückschnitt der Pflanzen ist sehr
wichtig, dabei sollte man auch nicht zu zaghaft vorge­
hen, so Markus Stecher. Es dürfen zwei Drittel der
Krone zurOckgeschnitten werden, dadurch bekommt
sie mehr Licht. Als Standort für die Überwinterung
sollte ein möglichst heller und kühler Raum gewshlt
werden. Temperaturen zwischen 4 und 8 Grad sind
ideal. Es reicht, die Erde leicht feucht zu halten,
StaunSsse ist zu vermeiden, da sie von den Pflanzen
sehr übel genommen wird. Eine Düngung ist im Winter
nicht nötig, da die Pflanze ruhen muss. Peitschen­
triebe, die sich vereinzelt über den Winter bilden
könnten, darf man stutzen. Ab Mitte MSrz bis April
können die Kübelpflanzen dann bereits wieder hervor­
geholt und in Wintergarten, Wohnzimmer oder ,je nach
Witterung auch auf der Terrasse, angetrieben werden.
Ein Platz an der prallen Sonne ist jedoch ungeeignet,
dieser würde bei der Pflanze einen "Sonnenbrand"
verursachen. Die Pflanzen sollten auch nicht im
Herbst, sondern erst im Frühjahr umgetopft werden.
Mit der Düngung erst beginnen, wenn viele Blatter
fertig ausgebildet sind, die Düngung sollte langsam
gesteigert werden, bis die Blätter dunkelgrün sind.
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Wahrend der Antreibphase können die Triebe ca. alle
5 cm entspitzt werden, so erreicht man eine bessere
Verzweigung und regt die Pflanze zu üppigem Wuchs
an. In seiner bekannt heiteren Weise führte Markus
Stecher an, dass bei solcher Behandlung eigentlich
nichts mehr schief gehen könne, und wenn doch, so
gibt es ja immer noch einen Gärtner, der bestimmt
genügend Kübelpflanzen im Angebot hat. Mit großem
Beifall bedankten sich die Mitglieder des Obst- und
Gartenbauvereins, allen voran Hanni Holzner und
Jakob Koller, bei Gärtnermeister Stecher. Die anwe­
senden Hobbygärtner wurden mit Tee und Hefezopf,
der vom Obst- und Gartenbauverein spendiert wurde,
bewirtet. (Bericht: Gerlinde Mayer)

VERBANDSSCHULE

OBERBERGKIRCHEN
IZANGBERG
THAILÄNDISCHES ERNTEDANKFEST

Seit Februar diesen Jahres besucht das 15jährige
Mädchen Ing eng do aus Thailand die Schule in Ober­
bergkirchen. Ihre ersten Sprachkenntnisse erwarb sie
in der 1. Klasse mit lehrerin Klara Maria Seeberger.
Bald aber wechselte sie in die 6. Klasse, hat sie doch
in Thailand die mittlere Reife erlangt.
Ihre Sprachkenntnisse sind gewachsen, das Heimweh
nach Familie und Heimat aber geblieben. So hat Klara
Maria Seeberger auf Anregung von Luise PolJerspöck,
der deutschen Pflegemuller von lng eng do, ein thai­
ländisches Erntedankfest arrangiert.
Am Vollmondtag im November setzen die Reisbauern
in Thailand Bananenblattkörbchen als Dank an den
Goll des Wassers für die gute Reisernte ins Wasser.

Ersatzweise dekorierten die Kinder der 2. Klasse
halbe Kürbisse mit Blumen, Geld, Kerze und Räucher­
stäbchen und ließen sie in Zangberg auf dem Wasser
des Milterbaches los schwimmen, in der Hoffnung,
das eines das (Schwarze) Meer erreichen möge.

Tränen der Freude standen Ing im Gesicht, als sie die
Überraschung erlebte, die ihre Schulkameraden bis
zuletzt als großes Geheimnis hüteten.
Mit thailändischer Musik, mit Frühlingsrollen und
Früchtepunsch klang die Feier aus.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

GEMEINDE
••

SCHONBERG
hltp:IIW"WW.gemeinde-schoenberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 06.11.2002

Bauanträge
Den Bauantrag Ober die Erweiterung der baurechtli­
chen Genehmigung für den Betrieb einer Biogasan­
lage in Reichenrolt 2 nahm der Gemeinderat zur
Kenntnis. Es soll jedoch noch ein detaillierterer Plan
eingereicht werden.
Dem Tekturplan für einen Balkonanbau in der Birken­
straße 12 erteilte der Gemeinderat sein Einverneh­
men. Der BaugrenzenOberschreitung durch den Bal­
kon wurde zugestimmt.

Antrag nach dem Denkmalschutzgesetz
Dem Antrag nach dem Denkmalschutzgesetz zur Re­
staurierung eines spätgolischen Reliefs ~Beweinung

Christi" der Pfarrkirche "St. Michael" wurde das ge­
meindliche Einvernehmen erteilt.

Geschwindigkeitskontrollen im Gemeindebereich
Die Verwaltung wurde beauftragt zu klären, ob sich die
Gemeinde Schönberg an der Geschwindigkeitswarn­
anlage des Schulverbandes Buchbach beteiligen oder
diese ausleihen kann. Ist dies nicht der Fall, soll ver·
sucht werden, von anderen Nachbargemeinden eine
Geschwindigkeitswarnanlage zu bekommen.

Anschaffung von Fahrradständen und Abfallkörben
FOr die beiden Bushaltestellen in lerch und Peitzing
werden einfache Fahrradständer und abschließbare
Abfallkörbe beschafft

AUFSTELLEN DES FOLIENCONTAINERS
BEIM BAUHOF

In Schönberg steht der Foliencontainer der Jagdge­
nossenschaft Schönberg/Aspertsham heuer wieder 2
Tage zur Vertügung.
Am Freitag, den 6. Dezember ist der Bauhof in Eschl­
bach von 14.00 bis 18.00 Uhr und am Samstag, den 7.
Dezember von 8.00 bis 12.00 Uhr geöffnet.
Die Folien sind besenrein und gebündelt abzugeben.
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HEINZ FICHTL WURDE 80 JAHRE

JUGENDFEUERWEHRLER IM ZILLERTAL

Die beiden Bürgermeister Alfred Lantenhammer und
Walter Bichlmaier dankten ihm für seine 30jahrige
Mitarbeit im Gemeinderat.
Zu den weiteren Gratulanten zahlten auch Pfarrer Paul
Janßen sowie die Mitglieder mehrerer Ortsvereine.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

Die Geburtstagsfeier für Backermeister Heinz FichU
zur Vollendung des 80. Lebensjahres wurde zu einem
besonderen Familienfest. Mehr als hundert Gratulan­
ten hatten sich im Gasthaus Esterl eingefunden, um
dem beliebten Gemeindebürger die Ehre zu geben.

Ein zünftiges Wochenende auf einer Berghütte ver­
brachten mehrere junge aktive Feuerwehrler der As­
pertshamer Wehr im Oktober im Zillertal. Georg
Kapser stellte seine Hütte in Ramsau für die
Jungmannschaft kostenlos zur Vertügung. Georg
Maier und Vorstand Alois Huber chauffierten den
Trupp samt "Ausrüstung" sicher bis zur einsamen
Hülte. Setzte bereits bei der Anfahrt der Regen ein
und tauchte das Zillertal in tiefes Grau, konnte das der
Stimmung jedoch keinen Abbruch tun. Jugendwart
Christoph Huber spielte mit seinem Akkordeon auf und
schon war ein zünftiger Hüttenabend im Gange. Bis
zum frühen Morgen hallte manches Lied durch die
Hütte und wurden die Karten gespielt. Selbst die Hüt­
tenmaus ließ sich in dieser Nacht nicht sehen.

EHRENBÜRGER HELMUT RASCH
FEIERTE SEINEN 75. GEBURTSTAG

Seinen 75. Geburtstag konnte Helmut Rasch im No­
vember feiern. Neben zahlreichen Gratulanten über­
brachten auch die beiden Bürgermeister Alfred Lan­
tenhammer und Walter Bichlmaier die allerbesten
Wünsche im Namen der Gemeinde.
1984 kam Helmut Rasch nach Schönberg und sollte
von da an die Nachkriegsgeschichle der Gemeinde
milgestalten und prägen wie kein anderer. Helmut
Rasch stammt aus Hermesdorf, Mahrisch-Schönberg
im Sudelenland. Bereits mit 17 Jahren kam er zur
Wehrmacht, wurde verwundet und kam erst zu
Kriegsende nach Bayern, wo er in Niedertaufkirchen
sesshaft wurde. Dort heiratete er 1948 seine Angela,
die ihn bis zu ihrem Tod im Jahr 2000 stets eine treue
Weggefährtin und verständnisvolle Partnerin war.
Nach Absolvierung seines Lehrerstudiums war Helmut
Rasch 1948 in die Gemeinde Schönberg gekommen,
die ihm bis heute zur liebgewonnenen Heimat wurde.
Zunachst als Hilfslehrer eingestellt, wurde im 1951 die
Leitung der Volksschule Schönberg übertragen, 1982
wurde er zum Rektor des neu gegründeten Schulver­
bandes Egglkofen-Schönberg-Lohkirchen berufen. Als
er schließlich 1990 nach 42jahriger Dienstzeit seinen
Abschied nahm, hatte er einen stolzen Zahl von 1579
Volksschülern und 128 Berufsschülern das schulische
~üstzeug mitgegeben. 12 Jahre lang war er im Ge­
meinderat, 6 Jahre im Verwaltungsrat der Verwal­
tungsgemeinschaft Oberbergkirchen. Darüber hinaus
gehörte er 9 Jahre lang als Mitglied dem Pfarrgemein­
derat an. Auch in den Vereinen hat Rasch Eindruck
hinterlassen. So war er 35 Jahre Spielleiter der
Theatergruppe und ebenso lange Vorsitzender. Er war
Vorsitzender des Ortsverbandes Deutsche Kriegsgra­
berfürsorge und im Vorstand der Raiffeisenbank, bei
der DAV-Sektion Rottal, der Krieger- und Soldatenka­
meradschaft, im Obst- und Gartenbauverein sowie
beim lmkerverein tatig. Seit vielen Jahren ist er aktives
Mitglied im Bayerischen Lehrerinnen- und Lehrer-Ver­
band. 12 Jahre war er Kreisvorsitzender, anschließend
Revisor und betreut seit 1998 die Pensionisten im
Kreisverband Mühldort. Als Berichterstatter ist Helmut
Rasch seit fast 50 Jahren für die Gemeinde zustandig
und hat in dieser Zeit zweifelsohne ein Lebenswerk
aufgebaut. Für seine enormen Verdienste in erster
Unie fOr seine Heimatgemeinde Schönberg wurde er
bereits 1990 zum Ehrenbürger ernannt.
(Quelle: Mühldorfer Anzeiger v. 14.11.2002)
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Wollte man am Samstag ursprünglich die Zillertaler
Höhen erkunden, entschloss man sich doch aufgrund
des schlechten Wetters zu einer Talfahrt, um Ramsau
und die Umgebung zu erkunden. Staunen löste dann
am Samstagabend der plötzliche Abzug der Wolken
aus und es tat sich ein herrlicher Blick auf die Orte im
Tal mit den Lichterbandern an den Straßen entlang
auf. Dauerte der zweite HOltenabend auch nicht mehr
so lange, waren am Sonntag alle der Überzeugung,
ein gelungenes Wochenende auf der "Roltalhütte"
genossen zu haben. Und schon wurden Überlegungen
angestellt, mit welchen Maßnahmen man wohl einen
HOttenaufenthalt bei hoffentlich schönem Wetter im
nächsten Jahr finanzieren könnte.
(Bericht und Foto: Alois Huber)

NEUE FÜHRUNG DER LANDJUGEND

Die Jahresversammlung der landjugendgruppe
zeigte, dass es schwer ist, Mitglieder zu finden, die
sich zur Führungs- und Organisationsarbeit bereit
erklären. Nach einem Bericht über die Zusammen­
künfte und Unternehmungen im abgelaufenen Jahr
wurde über neue Formen der Gemeinschaftsarbeit
beraten. Dabei wurde beschlossen mit gesellschaftli­
chen und sportlichen Treffen die Aktivitäten neu zu
beleben. Mit Benjamin Bock, Birgit Haindl und Johan­
nes Heindlmeier fanden sich drei Jugendliche, die sich
in einer Dreierspitze um eine neue Belebung der Ju­
gendarbeit kümmern wollen. Ihr Bemühen geht dahin,
jüngere Jahrgänge für die Mitarbeit zu gewinnen.
Dazu erhielten sie die volle Zustimmung der
Mitglieder.
(Bericht: Helmut Rasch)

VOLKSTRAUERTAG

Der Volkstrauertag wurde in der Gemeinde zu einer
Mahnung für den Frieden und zum Gedenken an die
Opfer von Krieg, Vertreibung, Rassenhass und Verfol­
gung. Im Rahmen der Feierlichkeiten weihte Pfarrer
Paul Janßen das von der KSK renovierte Denkmal der
Gefallenen des Krieges von 1870171.

Die Fahnenabordnungen der Ortsvereine geleiteten
die KSK und den Gemeinderat zur Michaelskirche.
Beim Gedenkgoltesdienst zeigte Pfarrer Paul Janßen
Wege zum Frieden auf, der im guten Willen der Men­
schen verankert ist. Im Anschluss an das Hochamt
gab er dem renovierten Denkmal für die Gefallenen
des Deutsch-Französischen Krieges die kirchliche
Weihe. Mit Unterstützung der Gemeinde war die Ge­
denkstätte von der KSK durch das Steinmetzgeschäft
Huber aus Egglkofen erneuert worden.
Zum Gedenken an die Gefallenen und Vermissten der
Kriege, an die Opfer der Vertreibung, des Rassenhas­
ses und des Terrors versammelten sich die Gläubigen
dann am Kriegerdenkmal. Die drei Schönberger Bun­
deswehrsoldaten Christoph Gebier, Michael Huber
und Peter Weindl, die zur Zeit ihren Wehrdienst bei
den Gebirgsjägern in Reichenhall absolvieren, halten
die Ehrenwache übernommen. In seiner Ansprache
ging KSK-Vorstand Josef Gebier auf den 60. Jahrtag
der Schlacht um Stalingrad ein, die Hunderttausenden
das Leben kostete. Solches Unheil vor seiner Entste­
hung zu bekämpfen, stehen heute Soldaten am Bal­
kan und in Afghanistan im Einsatz.
Nach der Kranzniederlegung durch die Vorstandschaft
spielte die Blaskapelle Weyerer das Lied vom guten
Kameraden, hallte der Ehrensalut für die Opfer Ober
die Gedenkstätte und die Fahnen senkten sich zum
Gebet. (Bericht und Foto: Helmut Rasch)

MARTINSFEST

Der Martinstag stand in der Gemeinde wieder ganz im
Zeichen der Kinder. Mit leuchtenden laternen zogen
die jüngsten Bürger in das prächtige Gotteshaus ein,
um hier etwas von den Tugenden des Heiligen zu
erfahren. Gespannt sahen die Kleinen zusammen mit
ihren Eltern und Verwandten dem Spiel von der Be­
gegnung des Sankt Martin mit dem Bettler zu. In ihren
Fürbitten und Opfergaben spornten sie zum teilen an.

1)7i>

Nach der Andacht, die von den Kindergärtnerinnen
Martha Waldinger und Heidi Rath sowie der Pastoral­
referentin Marianne Kaltner gestaltet wurde, zogen,
angeführt vom Martin hoch zu Ross, an die hundert
Kinder mit ihren Laternen durch das Dorf. Als Dank fOr
die rege Mitarbeit bewirtete der Elternbeirat die Kinder
mit Gebäck und Punsch.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)
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KINDERBIBELTAGE

In den Ferien zu Allerheiligen trafen sich die Kinder
aus den Pfarreien des Pfarrverbandes zu Kinderbi­
beltagen. In diesem Jahr hatte Pastoralreferentin Ma­
rianne Kaltner "Mirjam schlägt auf die Pauke" als
Thema ausgewählt. Gut vorbereitet mit mehreren
Helferinnen wurde den jungen Christen an zwei
Nachmittagen das Leben der prophetischen Schwe­
ster des Mose in Geschichten, Handlungen und Lie­
dern näher gebracht.
In einem Familiengottesdienst für alle Pfarreien des
Pfarrverbandes, bei dem das renovierte stattliche
Gotteshaus bis auf den letzten Platz gefüllt war, steil­
ten die Kinder die Erkenntnisse der Bibeltage in der
Pfarrkirche zu Schönberg dar. So wie Mirjam sich um
die Befreiung des Volkes Israel einsetzte, so versuch­
ten die jungen Christen die Befreiung von Trauer,
Sucht, Schuld, Krankheit und Gefangenschaft vorzu­
stellen und mit Beispielen zu belegen.

Mit Fürbitten und Lesungen gestalteten sie den Wort­
gottesdienst, der vom Kinderchor unter Leitung von
Margit Bock musikalisch umrahmt wurde. Mit diesem
Gottesdienst wurde das Zusammenwachsen im Pfarr­
verband weiter gefördert.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHIEßSAISON IST WIEDER ERÖFFNET

Vor Beginn der Schießsaison hielten die Johannes­
schützen Aspertsham im Vereinslokal Lauerer ihre
jährliche Hauptversammlung ab. Die Begrüßung der
zahlreich erschienen Schützen und Ehrenmitglieder
erfolgte durch Schützenmeister Reinhard Winterer.
Als Neuerung wurden die Schießabende genannt, die
alle 14 Tage statt finden. Für 2005 ist ein großes
75jähriges Gründungsfest geplant.
Das Protokoll der letzten Versammlung wurde von
Schriftführer Georg Berndl jun. vorgetragen. Anton
Denk erstattete den Bericht des Vorstandes, in dem
viele Aktivitäten genannt werden konnten. Höhepunkte
waren das Fußballpokalturnier und Stockturnier, das
Ferienprogramm, der 2tägige Schützenausflug an die
Mosel, das Weisert bei Winterer und Deinböck und die
Beteiligung an Fahnenweihen und Umzügen in der
Region.

Es liefen Vorbereitungen für die Disco und das Wald­
fest. Die Kosten und Mühen haben sich im Interesse
des Vereins gelohnt.
Recht erfreulich war der Tätigkeitsbericht von 2.
Schützenmeister Josef Eberl jun.. Die Gaurunden­
mannschaft mit den Schützen Josef Eberl jun., Gaby
Eberl, Lorenz Bauer, Alfred Lantenhammer und Rein­
hard Winterer hat bei den Rundenwettkämpfen in der
Gauklasse den 2. Platz belegt und damit den Aufstieg
in die Gauliga geschafft.
Mit großem Interesse verfolgten die Anwesenden den
Kassenbericht von Georg Maier. Die Kassenlage ist
gut. Zu verdanken ist das vor allem den Einnahmen,
die bei der Walddisco bzw. beim Waldfest verzeichnet
werden konnten.
Die beiden Kassenprüfer Bernhard Laumer und Josef
Wimmer zollten dem Kassier uneingeschränktes Lob
für seine Arbeit. Die Vorstandschaft wurde entlastet.
Bürgermeister Alfred Lantenhammer zeigte sich in
seinem Grußwort sehr erfreut über die zahl- und er­
folgreichen Aktivitäten des Vereins. Der Schützenver­
ein ist nicht nur ein Verein der Geselligkeit für ältere
Generationen, sondern biete der Jugend eine
sinnvolle Beschäftigung im gesellschaftlichen Bereich.
Man kann ersehen, dass erneut großartiges im Verein
geleistet wurde.
Schützenmeister Winterer gab bekannt, dass die akti­
ven Schützen in vier Gruppen eingeteilt werden. Der
Vereinsbeitrag bleibt in der kommenden Schießsaison
unverändert sowie auch die Vorteilregelung bei den
Aktiven.
In der Saison sollen wieder eine Weihnachtsfeier und
ein Schützenball statt finden, Freundschaftsschießen
durchgeführt und demnächst die Geburtstagsscheibe
von Franz Hanika und die Kindstaufscheibe von Rein­
hard Winterer ausgeschossen werden.
Zum Schluss der Versammlung erläuterte der Schüt­
zenmeister den Stand der Gespräche in der Vorstand­
schaft hinsichtlich des 75jährigen Gründungsfestes
2005. Die Schützenmitglieder sprachen sich grund­
sätzlich für eine Feier im großen Rahmen aus. Der
Zeitpunkt des Festes wird noch festgelegt.
(Bericht: Franz Maier)

KÜRBISFEST DES GARTENBAUVEREINS

Mit einem Kürbisfest schloss der Gartenbauverein sein
Jahresprojekt ab. Er wollte damit Kinder für die Natur
begeistern und sie zum Umgang mit Pflanzen anre­
gen. Dass die Idee gut angekommen ist, freute den
Vorstand August Brams, der mehr als fünfzig Jung­
gärtner mit ihren Angehörigen zur Abschlussveran­
staltung im Pfarrheim begrüßte.
Im Frühjahr hatte der Gartenbauverein Kürbissamen
an die Schüler verteilt. Sie sollten versuchen Pflanzen
aufzuziehen, ein Jahr zu pflegen, um im Herbst eine
reiche Ernte einzufahren. Die Ausstellung auf den
geschmückten Tischen wies Prachtexemplare auf. Sie
zeigte aber auch die Vielfalt der verschiedenen
Sorten. Mit großer Kreativität wurden die Früchte von
den Kindern gestaltet und verziert, sodass es wahre
Kunstwerke zu bestaunen gab.
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Da hatten es die fünf Juroren Anita Günther, Anne­
liese Angermeier, Inge Brams, Benjamin Bock und
August Brams nicht leicht mit der Bewertung, waren
doch alle Ausstellungsstücke Unikate, die den ersten
Preis verdient hätten. Bei der Siegerehrung bedankte
sich der Vorstand bei den Kindern und Eltern für die
Unterstützung des Projektes. Zur Siegerin wurde
Katharina Senftl aus Gehertsham gekürt, gefolgt von
Sabrina Aimer aus Lohkirchen, Markus Dirnberger aus
Augental, Petra Angermeier und Elisabeth Eberl aus
der Siedlung.

Alle Teilnehmer wurden mit Preisen bedacht.
Die Festbesucher wurden von den Mitgliedern des
Vereins mit Getränken, Kuchen und Kaffee bewirtet.
Zum Abschluss gab es köstliche Kürbissuppe, die
zeigte, wie man die Früchte verwerten kann.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

PFARRKIRTA IN SCHÖNBERG

Der Pfarrsaal konnte die Besucher kaum fassen, die
den seit Jahren traditionellen Pfarrkirta miterleben
wollten. Darüber zeigte sich die Vorsitzende des
Pfarrgemeinderates Anneliese Angermeier bei ihrer
Begrüßung hoch erfreut. Die Organisatoren hatten
sich bemüht ein reichhaltiges Programm zusammen­
zustellen und damit altes Brauchtum zu erhalten.
Den Reigen der Darbietungen eröffnete das Moosner­
Trio mit dem Lied: "Wisst's wo mei Hoamat is?",
worauf die Moosner-Dirndln den Gesang vom "Häuserl
am Woid" folgen ließen.

Mit der verdrehten Wochenverkündigung brachten
Irmgard Lohr und Hedwig Moosner frohe Stimmung in
die Veranstaltung. Aus der Feder des Pongauer Wigg
stammte die Zeitbetrachtung über bayerische
Mundart, mit der Anneliese Reichl zum
nachdenklichen Schmunzeln anregte. Die Lieder
"Weißer Holunder", "Heidenröslein" und "Nach meiner
Heimat", dargeboten von den Moosnerischen
Sängerinnen und Sängern leiteten über zur zweiten
Einlage an diesem Abend. Gerlinde Senftl und Claudia
Eberl wussten in einem Mimikspiel ganz ohne Worte
eine feine und eine ungehobelte Dame auf der
Parkbank so darzustellen, dass die Zuhörer zu
Beifallsstürmen hingerissen wurden. Einen Kontrast
dazu bildete das Gedicht: "Der Herbst", welches von
der Vorsitzenden vorgetragen wurde. Mit einem Lied
schloss der Pfarrhaus-Dreigesang den offiziellen Teil
des Pfarrkirta ab, an den sich noch ein gemütlicher
Teil anschloss.
(Bericht und Foto: Helmut Rasch)

SCHUL VERBAND
••

SCHONBERG
Bekanntmachung der Haushaltssatzung

des Schulverbandes GRUND- UND
TEILHAUPTSCHULE I SCHÖNBERG

für das Haushaltsjahr 2003

I.
Auf Grund der Art. 3, 53, 8 und 9 Abs. 7 und Abs. 9
des Bay.· Schulfinanzierungsgesetzes (BaySchFG),
Art. 41 ff. des Gesetzes über die kommunale Zusam­
menarbeit (KommZG) in Verbindung mit Art. 63 ff. der
Gemeindeordnung erlässt die Schulverbandsver­
sammlung folgende Haushaltssatzung:

(§ 1) Der als Anlage beigefügte Haushaltsplan für das
Haushaltsjahr 2003 wird hiermit festgesetzt; er
schließt im Verwaltungshaushalt in den Einnahmen
und Ausgaben mit 91.500 EURO und im Vermögens­
haushalt in den Einnahmen und Ausgaben mit 30.000
EURO ab.

(§ 2) Kreditaufnahmen für Investitionen und Investiti­
onsförderungsmaßnahmen sind nicht vorgesehen.

(§ 3) Verpflichtungsermächtigungen im Vermögens­
haushalt werden nicht festgesetzt.

(§ 4) Schulverbandsumlage

(1) Der durch die sonstigen Einnahmen nicht gedeckte
Bedarf zur Finanzierung von Ausgaben des Verwal­
tungshaushaltes wird auf 89.100 EURO festgesetzt
(Umlagesoll).

(2) Eine Investitionsumlage wird nicht festgesetzt.
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(3) Das Umlagesoll wird gemaß Art. 9 Abs. 7, Satz 2
und 3 des BaySchFG auf die beteiligten Gemeinden
nach der festgestellten Zahl der VerbandsschOler, die
die Schule am Stichtag (1. Oktober) besuchten, um­
gelegt.

(4) Die festgestellte Zahl der Verbandsschüler, die die
Schule am 1. Oktober 2002 besuchten, betragt 198
VerbandsschOler.

(5) Die Schulverbandsumlage wird je VerbandsschOler
auf 450 EURO festgesetzt.

(§ 5) Der Hochstbetrag der Kassenkredite zur recht­
zeitigen Leistung von Ausgaben nach dem Haushalts­
plan wird auf 10.300 EURO festgesetzt.

(§ 6) Weitere Festsetzungen werden nicht vorgenom­
men.

(§ 7) Die Haushaltssatzung tritt mit dem 1. Januar
2003 in Kraft.

Oberbergkirchen, 14. November 2002
Lantenhammer, Schulverbandsvorsitzender

11.
Die Haushaltssatzung und der Haushaltsplan liegen in
der Zeit vom 09.12.2002 bis 19.12.2002 in der Ge­
schaftsstelle der Verwaltungsgemeinschaft Oberberg­
kirchen wahrend der allgemeinen Geschaftsstunden
öffentlich zur Einsichtnahme bereit. Die Haushaltssat­
zung und der Haushaltsplan liegen außerdem wah­
rend des ganzen Jahres in der Geschaftsstelle der
Verwaltungsgemeinschaft Oberbergkirchen innerhalb
der allgemeinen Geschaftsstunden zur Einsicht bereit
(§ 4 Abs. 2 Bekanntmachungsverordnung).

Oberbergkirchen, 14. November 2002
Lantenhammer, Schulverbandsvorsitzender

NEUER ELTERNBEIRAT IM SCHUL­
VERBAND

Für die neun Klassen des Grund- und Teilhauptschul·
verbandes trafen sich die Eltern zur Wahl der Klas·
senelternsprecher. Die Belange der Schüler und Eltern
werden vertreten in Klasse 1 von Monika Kramer und
Anneliese Kolbeck, in Klasse 2 von Andrea Hoffmann
und Susanne Goedtke, in Klasse 3 a von Brigitte
Brams und Roswitha Senftl, in Klasse 3 b von Anne­
liese Angermeier und Barbara Eder, in Klasse 4 a von
Sylvia Weinhold und Johann Bauer, in Klasse 4 b von
Ursula Metzelthin und Martha Preitenwieser, in Klasse
5 von Edeltraud Kapser und Irmgard Lohr, in Klasse 6
a von Gisela Huber und Johann Marz und in Klasse 6
b von Katharina Steinberger und Margret Bock.
Der Elternbeirat der Schule setzt sich zusammen aus
Gisela Huber - 1. Vorsitzende, Edeltraud Kapser - 2.
Vorsitzende, Brigitte Brams - SchriftfOhrerin sowie den
Mitgliedern Monika Kramer, Andrea Hoffmann, Anne­
liese Angermeier, Sylvia Weinhold, Ursula Metzelthin
und Katharina Steinberger.
(Bericht: Helmut Rasch)

50. GEBURTSTAG VON REKTOR DIETER
GRUBER

Der Rektor des Schulverbandes Schönberg Dieter
Gruber beging seinen SO. Geburtstag. Hierzu
gratulierten die Bürgermeister Johann Ziegleder fOr
Egglkofen, Konrad Sedlmeier Lohkirchen und Alfred
Lantenhammer fOr SchOnberg. Mit den besten
GIOckWOnschen überreichten die Bürgermeister auch
einen Geschenkkorb.

Ahgabetel'Illin
IUr das Mitll!ilungsblatl

Januar 2003"
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ZANGBERG
http://www.zangberg.de

AUSZUG AUS DER GEMEINDERATS­
SITZUNG VOM 24.10.2002

Neubenennung einer Straße im Baugebiet Unteres
Feld 111
Oie Parzellen 9 und 12 des Bebauungsplanes Unteres
Feld 111 und die Parzellen 7 bis 10 des Bebauungspla­
nes Unteres Feld IV erhalten als Straßenbezeichnung
"MozartstraßeM

•

Die Parzellen 45a bis 48, 30 und 25 des Bebauungs­
planes Unteres Feld 111 erhalten als Straßenbezeich­
nung "Am Anger".
Die Parzellen 2 und 20 des Bebauungsplanes Unteres
Feld 111 erhalten als Straßenbezeichnung "Atzginger
StraßeM

• •
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Für die neue Erschließungsstraße im Baugebiet Unte­
res Feld 111, umfassend die Parzellen 3 bis 5, 16 bis
19, 23, 28 bis 29 wurde noch keine Straßenbezeich­
nung vergeben, Die Entscheidung wird in der
nächsten Gemeinderatssitzung getroffen. Als
Vorschlag wurde "Oberanger" genannt.

Feuerwehrgerätehaus:
Vorentwurfsplanung des Archltekturbüros
Bürgermeister Markl schlug vor, ein Gremium fOr die
Vorentwurfsplanung des Feuerwehrgerätehauses im
Kombination mit dem Neubau einer Bauhofhalle zu
bilden. Dem wurde zugestimmt. Der Arbeitskreis be­
steht aus 5 Mitgliedern, welche sind: 1. Bürgermeister
Markl, 2. Bürgermeister Huber, Siegfried Mailhammer,
Martin Wastlhuber, 1. Vorstand der Feuerwehr und
Gemeindearbeiter Hans Schiller.

Erstellung eines Gewässerentwicklungsplanes
Die Gemeinde Zangberg beabsichtigt die Erstellung
eines Gewässerentwicklungsplanes incl. Gewässer­
strukturkartierung für die Gewässer 111. Ordnung in der
Unterhaltungslast der Gemeinde. Für die Erstellung
der Gewasserstrukturkartierung und des Gewässe­
rentwicklungsplanes sollen im Rahmen eines Lei­
stungswetlbewerbes mehrere Angebote von Pla­
nungsbüros und des Gewässerunterhallungszweck­
verbandes eingeholt werden.

Vergabe der Beschriftung des Kriegerdenkmals
Der Gemeinderat stimmte dem Angebot von Herrn
Manfred Buchner zur Renovierung des Kriederdenk­
mals in Höhe von 1.264,40 € als kostengünstigsten
Anbieter zu.

Zufahrt Schmidbrücke
Die Zufahrt zur Schmidbrücke soll auf 3,5 Tonnen
beschrankt und mit einem 30 km/h Schild ausgestattet
werden.
Evtl. soll ein Leitplanke aufgestellt werden. Über die
Kosten werden noch Informationen eingeholt.

ANNA HAIDER FEIERTE 80.
GEBURTSTAG

Bei guter Gesundheit und in voller geistiger Rüstigkeit
feierte Anna Haider, Johann-Sebastian-Bach-Straße,
ihren 80. Geburtstag. Außer ihren Kindern mit
Familien stießen auch Hermine Hermann und Liesi
Rauscheder für die Frauengemeinschaft sowie
Bürgermeister Franz Markl und sein Stellvertreter
Sebastian Huber für die Gemeinde auf das Wohl der
Jubilarin an. Auch die Nachbarn fanden sich in einer
eigenen Feier zum Gratulieren ein und wünschten
noch viele Jahre Freude bei ihrer geliebten
Gartenarbeit.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

REGE BAUTÄTIGKEIT

Rege Bautätigkeit herrscht derzeit im Baugebiet Am
Bergfeld. Gleich fünf Kräne ragten zeitweilig zum
Himmel und zeigten an, dass mehrere Wohnhäuser im
Entstehen sind. Ihr Bauzustand reicht vom Aushub der
Baugrube bis kurz vor der Dacheindeckung, Allmäh­
lich nimmt das Baugebiet Zeiger Berg IV konkrete
Formen an.

Wie unser Bild zeigt, liegt die Siedlung hoch Ober
Zangberg in schöner Lage. Nur noch wenige Parzellen
warten auf künftige Bauherren und sind noch im Besitz
der Gemeinde.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

JUGENDFEUERWEHR AUCH IM 2. HALB­
JAHR SEHR AKTIV

Nach der Sommerpause begannen für den älteren Teil
der Jugendfeuerwehr die Übungen zur deutschen
Jugendleistungsspange, deren Abnahme dann im
September mit 21 anderen Mannschaften in Wald­
kraiburg stattfand. Für die Jüngeren indessen ging es
los mit dem Training zur bayerischen Jugendlei­
stungsspange, die im Oktober in Zangberg abge­
nommen wurde. Anschließend daran lernten die Ju­
gendfeuerwehrler fleißig für den Wissenstest, der auch
diesmal zentral für den Landkreis MOhldorf im Wald­
kraiburger Feuerwehrgeratehaus stattfand. Zum Aus­
klang dieses erfolgreichen und obungsintensiven Jah­
res fuhr die Jugendfeuerwehr am 29. November im
Rahmen ihrer Weihnachtsfeier zum Kegeln.
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Die Mannschaft nach der Abnahme zur Deutschen
Jugendleistungsspange.
(Bericht und Foto: Hans Huber)

MARTINSFEIER DES KINDERGARTENS

Nach einer Andacht in der Klosterkirche mit Diakon
Gregor Vorhauser erwartete der Heilige Martin hoch
zu Ross vor dem Klostervorplatz die Kinder mit ihren
Laternen.

Wegen der unsicheren Wetterlage ging der Laternen­
zug diesmal ins Kloster zu den Arkaden. Dort loderte
schon das Martinsfeuer. Die Kinder bildeten einen
Kreis und sangen Martinslieder. Danach stieg der Hei­
lige vom Pferd und hängte jedem Kind eine Martins­
gans um. Der Elternbeirat versorgte Groß und Klein
mit warmen Getränken und Brotzeit.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

NEUER SCHÜTZENKÖNIG

An drei Abenden trugen die Schützendamen und
Männer des Schützenvereins Edelweiß Bayernlreu
den Wettbewerb um den Schützenkönig aus. Am
Schluss gab es eine Überraschung: Nicht einer der
Arrivierten, sondern ein früherer Jungschütze holte
sich mit Thomas Burger die Königswürde.

Mit einem 40,1 Teiler setzte er sich vor dem Vorjah­
ressieger Josef Kovacic (72,1) und Schützenvorstand
Roland Köhler (73,8) durch und darf nun für ein Jahr
die Königskelte bei offiziellen Anlässen tragen.
(Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

140 JAHRE KLOSTER ST. JOSEF

In aller Stille begingen die Schwestern von der Heim­
suchung Mariens das 140jährige Jubiläum ihres Ein­
zuges in das ehemalige Zangberger Schloss, das zu
diesem Zeitpunkt stark herunter gekommen war. Am
20. November 1862 wurde das Kloster St. Josef feier­
lich eingeweiht. Zum Jubiläum erschien unter Mitwir­
kung Schwester Maria (Foto) ein Büchlein "Geschich­
ten und Gerichte aus dem Kloster Zangberg", das
auch käuflich erworben werden kann (siehe Anzei­
genteil). (Bericht und Foto: Günther Thalhammer)

VOLKSTRAUERTAG

Sehr zahlreich besuchten die Gemeindebürger den
abendlichen Gedenkgottesdienst der KSK für die ge­
fallenen und vermissten Soldaten.
Pfarrkurat Heissig sprach zu Beginn des heiligen Am­
tes mahnende Worte gegen Krieg, Gewalt und Terror
auf unserer Erde. In Begleitung der Fahnenabordnun­
gen der KSK und der Feuerwehr ging es zum hell er­
leuchteten Kriegerdenkmal, wo kirchliche Gebete und
Segnungen durch den Geistlichen verrichtet wurden.
Nach seiner Ansprache legte Bürgermeister Märkl
einen Kranz zum Gedenken der Gefallenen und Ver­
missten im Namen der Gemeinde nieder.
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Im Namen des VDK-Ortsverbandes Ampfing würdigte
Max Eichmüller die gefallen Krieger ebenfalls mit einer
Kranzniederlegung .
Am Mahnmal sagte der Vorstand der KSK Zangberg
Georg Bauer, es sei der Tag des gemeinsamen Erin­
nerns an die vielen Schicksale der Kriege. Es jährt
sich nun zum 60. Mal, wo in der Schlacht um
Stalingrad hunderttausende Soldaten ihr Leben lassen
mussten. Ebenso viele gerieten in Gefangenschaft,
von denen nur ein geringer Teil wieder in die Heimat
zurückkehren konnte.
Diese Mahnung soll bleibend sein für nachfolgende
Generationen, solange wie Gewalt und Unfrieden
herrschen.
Zu Ehren der Opfer legte Vorstand Georg Bauer im
Namen der KSK Zangberg einen Kranz nieder.
Gesanglich wurde die Feierstunde vom Männerge­
sangsverein mit Dirigent Willi Voss umrahmt. Beim
Lied vom guten Kameraden und gesengten Fahnen
donnerten drei Ehrensalutschüsse in den nächtlichen
Himmel und beendeten die besinnliche Gedenkfeier.

zum ein 1. und ein 3. Platz und der Wanderpokal
gewonnen werden. In seiner Vorschau stehen im
nächsten Jahr vorerst 3 Turniere bevor.
Aus dem Kassenbericht von Kassier Günter Hoferer
jun. war zu entnehmen, dass sparsames Wirtschaften
den Kassenstand aufstocken konnte. Die Kassenprü­
fer Martin Brummer und Hans Holzner bestätigten eine
ordnungsgemäße Kassenführung.
Großen Dank richtete Vorstand Bauer an Ferdinand
Girschele für seine Tätigkeit beim Sammeln für die
Deutsche Kriegsgräberfürsorge und an die jugendli­
chen Mädels Roswita Bogner und Isabella Polzer, die
sich mit 6 weiteren Jugendlichen aus dem Landkreis
an der Pflege der Kriegsgräber deutscher Gefallener
auf ausländischen Soldatenfriedhöfen beteiligten.
Kreisbeauftragter vom Volksbund Deutscher Kriegs­
gräberfürsorge Josef Reichl bat die beiden auf, von
diesen Erlebnissen zu erzählen.
Zur anstehenden Kriegerdenkmalrenovierung liegt ein
ein annehmbares Angebot vor.
Bürgermeister Franz Märkl sprach der KSK für die
umfangreichen Tätigkeiten seinen Dank aus.
Nach Bekanntgabe bevorstehender Veranstaltungen
und nach einer kurzen Diskussion schloss der Vor~

stand die harmonisch verlaufene Versammlung,
(Bericht: Josef Schrödl)
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(Bericht und Foto: Josef Schrödl)

KSK-JAHRESHAUPTVERSAMMLUNG

Traditionsgemäß hielt die KSK nach der Totenge­
denkfeier im Gasthaus Reichl ihre Jahreshauptver­
sammlung ab.
Vorstand Georg Bauer begrüßte die vielen Mitglieder
und nach Bekanntgabe seines Programms gedachten
die Versammelten dem verstorbenen Mitglied Jakob
Hochholzer.
Von dem umfangreichen Vereinsgeschehen wurde
vom Vorstand das bedeutendste wieder in Erinnerung
gebracht. Er dankte allen für die Mithilfe bei den Ver­
anstaltungen und besonders den Frauen IIse Bau­
mann und Heidi Reichl für die Pflege der Krieger­
denkmäler in Palmberg und Zangberg.
Sehr reichhaltig waren auch die Aufzeichnungen des
Schriftführers Wolfgang Mikolajetz. Nach dem Proto­
koll der letzten Hauptversammlung berichtete er über
das Starkbierfest, dem Vereinsausflug, Geburtstags­
feiern, Beteiligung beim Dorfweiherfest und der Teil­
nahme bei Veranstaltungen von Nachbarvereinen,
Erfreuliches konnte auch der Leiter der Gruppe KSK
Hufeisenwerfer Jakob Kern berichten. Mit der Teil­
nahme von 2 Mannschaften bei 11 Turnieren konnte

W,r h~nJ"'du1 Freitag und Scunstog.
ab 5:30 Uhr für Sie gd>ffnetl

S.. I,"denu"" ""'h ,ied..
Samll"9 am Sa..rnmcrkl
in WOId\<rOIb<rg,
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Praxisurlaub

von Ci. den 24.12.2002 bis Mo. den 06.01.2003

Ab Dienstag. den 07.01.2003
sind wir wieder für Sie da.

Praxis Dr. med, Neumann·Feige
Hofmark 32, 84564 Oberbergkirchen

Sprechstunden:
Mo., Di., Mi., Fr. 08.30 11.30 Uhr
Mo. 17.00 -18.00 Uhr
Mi. 16.00 -19.00 Uhr

Vertretung:
Dr. Loserth, Zangberger Straße 3, 84539 Ampfing

Tel.: 08636/7538 - v. 24.12.-26.12.02
Dr. Guillery, Wagnerstraße 24, 84428 Buchbach

Tel.: 08086/329 - v. 27.12.-31.12.02
Dr. Schöngut, Dr. Schlesinger, Wimbauerstr. 3,

84428 Buchbach, Tel.: 080861285

und alle umliegenden Ärzte.

HOLZBAU - INNENAUSBAU - BALKONE
84573 Schönberg Wink."nühl 1

Tel. u. Fax: 08639/1881

...... ,'.rn••h
\.r:f" S••••u.r

Meisterbetrieb

Wegen Geschäftsaufgabe zum
31.12.2002 sind Büro, Werkstatt sowie
Lagerräume günstig zu vermieten.

Interessenten melden sich bitte unter
(08637) 73 35 oder 70 49.

,~ Salon
Marünne

Heizung - Sanitär - Solar
Jürgen Hesse

Neuanlage, Wartung, Reparatur

Meisterbetrieb
Weiher 17, 84539 Zangberg

Tel. 08637/9862-0, Fax: 9862-10

*Frohe Weihnachten*

Riedlstraße 7, 84539 Zangberg
Telefon: (08636) 57 31

Wir llrbeHell oll11e AJll11eldU11g'fürSie

Nachhilfe
Studentin (Lehramt Grundschule) gibt Nachhilfe in
Deutsch, Mathe, HSU, Englisch, Französisch, Latein

für \.- 8. Klasse (aller Schulsrlen).
Telefon: (08637) 7045
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Die Druckerei Lanzinger sucht eine

Putzhilfe
1 mal wöchentlich für 4 bis 6 Stunden

Interessenten melden sich bitte unter der
Telefonnummer: (08637) 7027

Waldinger
Lorenz

Ellaberg 1 84428 8uchbach

Fax & Tel. (08086)509 Mobil (0171) 3045895

• Baumfällung auch in schwierigen Lagen
• Großbaumfällung
• Wurzel5tockfräsung
• Rodungen
• Baufeldräumung
• Forstmulchen
• Holzrückung in Feuchtflächen

Christbäume
Verkauf ab Hof

Nordmanntannen und Bfautannen
Prima Qualität zum günstigen Preis

ab dem 1. Advent
von Montag bis Sonntag geöffnet.

leistungsstark

Olto Senftl
Stangelszell 1
84573 Schönberg
Tel. 086391708538

zuverlässig

www.waldinger.de.vu

schlagkräftig

• Ihr bewährtes, privates Beslallungsinstitut
• Erdbestattungen • Feuerbestattungen
• Särge. Ausstattungen _ Urnen
• überführungen
• kostenlose Bestattungsvorsorge
• Erledigung sämtlicher Formalitäten

o IrtmeierJH]~
rn i"J osef~~

".,Yl
\~t2. Yliit2.'

HInkerding 4fflC~
,161("16t2. 84494 Lohkirchen

Tel. & Fax: 08637 - 833
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NEU - NEU - NEU - NEU

HERBRECHTSMEIER & HÖTZINGER
Durchforstungs GBR

Unser Einsatzgebiet:
bei Fixlängen z.8. 4,1 m. usw.
bei der Papier- und Brennholzwerbung.
Auch in Käferholzbeständen !
Der Abtransport mit eigenen Rückewagen
ist auf Wunsch möglich!

Schlepperanbauprozessor für die Durchforstung
von Schwachholzbeständen

Rücken· Entasten • Ablängen
Ihre Vorteile:
Kosteneinsparung gegenüber Handarbeit
von bis zu 30% ( bei Lohnarbeit).
Waldschonung, Arbeitserleichterung.
Große Rückegassenabstände durch die
Reichweite der Prozessorwinde von 50 m.

Johann Höttinger
Reichrolt2
84573 Schönberg
Tel. 086371285
Mobil 017111953572

Stefan Herbrechtsmeier
Augental5
84573 Schönberg
Tel. 08639/8778
Mobil 017019906662

• 61 Aadbegger und Mlnlbeggerarbeiten
mit Hydraullkhammer.

• Holzdurohforstung mit Schlepperllnbeuprozessor
in Schwachholzbeständen
zum Erstellen von FIxlängen:
Papierholz • 3,10m· 4,10m· 5,10m

• ROCken - Entladen u. Ablängen in einem Arbeitsgang
• HolzlHbelten mit Motorsäge
• HolzrUckearbeIten mit Schlepper und

hydro ROCkzange. 8t Funksellwinde
• Abtransport der Ab!w::hnltte mit eigenem Rückew~n

• Pflanzen setzen, Zal.ln bauen, Jungholzpfleg8
mit Motorsense.

• Hecken schneiden und Rasenmihen mit
Aufsitzmeher und 3001 Fangkorb

• SchwIerige Gertenbäume fällen mit
Motorsäge und Hebebuhne.

• Vermittlung \/on Brennholz 1m tang
od. Ofen/artig Inkl. Lieferung.

Augental B, 84873 Schönberg
.( A... Tel./Fax 08839/8778 od. ,,~~
~~~ Mobil 0170/9906662 ~V $.",.....~ .....~

~" .:}-

~ ~~.,,~
~..", Firma .._%,~
,,'" Stefan Herbrechtsmeier "".

Bagger-u. Forstbetrieb

Ochsenfleisch aus Weidehaltung
zu verkaufen !

Haushalt mit 2 Kleinkindern sucht

Haushaltshilfe
I mal wöchentlich ruf ca. 4 Stunden

Gemischt 7,-- € kg
Vorbestellung unter 08639/1881

ab 18.00 Uhr
Greimel Erwin

Winkelmühl, 84573 Schönberg

SV 66 Oberbergkirchen

Einladung
zur traditionellen

Christbaunwersteigerung
am Freitag, den 20.12.2002,

um 19.30 Uhr
beim 1vteistcrwirt (Schützenvereinsheim)

Auf Ihr Kommen freut sich
d;e MteJung Fußball.

Telefon (08637) 76 59

Brauchen Sie noch ein Geschenk
tür Weihnachten oder andere Gelegenheiten?

Wir haben tür Sie ein liebenswertes Büchlein:

Geschichten und Gerichte
aus dem Kloster Zangberg

erhältlich im KLOSTERLADEN ZANGBERG und in
der Buchhandlung Herzog in Mühldorf und

Waldkraiburg tür 9,95 Euro.

Cafe und Weinstube - Öffnungszeiten

Das Cafe und die Weinstube im Allen Pfarrhof in
Lohkirchen hat wie folgt geöffnet:

Mittwoch bis Samstag von 15.00 bis 1.00 Uhr
Sonntag 14.00 bis 1.00 Uhr

15.00 bis 19.00 Uhr Kaffee und Kuchen
ab 17.00 Uhr Fllnfuhrtee am offenen Kamin

ab 19.00 Uhr Weinstube

Heidi und Xaver Rotter
(08637) 98 5t 53
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WAS IST lOS IM DEZEMBER ?
OBERBERGKfRCHEN

SCHÖNBERG

ZANGBERG

Vorankündigung
10.-12. Jan. 2003 Skikurs der SpVgg

03.12. Di.

04.12. Mi.
04.12. Mi.

05.106.12.
06.12. F,.

06.12. F..

06.12. F..

07.12. Sa.

08.12. So.

08.12. So.

11.12. Mi.

12.12. 00.
14.12. Sa.

15.12. So.

Adventfeier der Frauengemeinschaft, 20.00 Uhr,
Pfarrheim
Frauenstammtisch, 19.30 Uhr, Gasthaus Ester1
Terminkalenderbesprechung, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ester1
Nikolausdiensl der KUB
Weihnachtsfeier der Johannesschotzen
Aspertsham, 20.00 Uhr, Gasthaus lauerer
Jahresabschlussfeier des Stammtisches Kai,
20.00 Uhr Kai
Weihnachtsfeier des Kreisimkervereines, 20.00
Uhr, Pauliwirt
Christbaumversteigerung der KSK SchOnberg,
20.00 Uhr, Gasthaus Ester1
seniorennachmittag der Plarrgemeinde, 13.00
Uhr, Pfarr1leim
Christbaumversteigerung der FFW Harpolden,
Abfahrt 14.00 Uhr
Kinder1<.ino: "Aufregung um Weihnachten", ab e
J., Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Weihnachtsfeier der KUB, 20.00 Uhr, Pfarrheim
Weihnachtsfeier der KSK Schönberg, 20.00 Uhr,
Gasthaus Ester1
(Kinder-) Tagesfahrt nach leoganglSaalbach­
Hinterglemm des SV 86, Abfahrt 7.00 Uhr,
SChönberg; Anmeldung b.Martin Vielhuber.
08637n371
Weihnachtsfeier des Imkervereines Schönberg,
19.30 Uhr, Gasthaus Ester1
Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen
,Wir warten aufs Christkind' der KUB, 13.00 Uhr.
Pfarrheim
Christbaumversteigerung der FFW Aspertsham,
20.00 Uhr, Gasthaus lauerer
Tagesfahrt nach Zauchensee des SV 86,
Abfahrt: 6.00 Uhr, 5chOnberg
Chfistbaumversteigerung der FFW Schönberg,
14.00 Uhr, Gasthaus Esterl
Jahresschlussanc:tachl des Pfarrverbandes in
5chönberg

18.12. Mi.

20.12. F,.
24.12. Oi.

27.12. F,.

28.12. Sa.

29.12. So.

31.12. Oi.

Mitteilungsblatt der VGem Oberbergkirchen und Amtsblatt
des Schulverbandes SchOnberg

Verantwortlich fOr den Inhalt:
Geschäftsstelle der

VGem Oberbergkirchen, Hofmar1( 28, 84564
Oberbergkirchen. Telefon 0863719884-0
Internet: htlp:/Iwww.oberbergkirchen.de

E-Mai!: mitteilungsblatt@oberbergkirchen.de

03.12. Oi. Terminkalenderbesprechung für 2003, Gastaus
5pir1<l, Hinkerding

10.12. Di. Treffen der Muller-Kind-Gruppe, 9.00 - 11.00 Uhr
11.12. Mi. Kinder1<ino: "Aufregung um Weihnachten~, ab 6.

J., Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
14.12. 5a. Christbaumversteigerung der

EichenlaubschOtzen, Habersam
20.12. Fr. Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen
21.12. 5a. Christbaumversteigerung der Freiwilligen

Feuerwehr, Gasthaus SpirkJ, Hinkerding
24.12. Ci. "'\Nir warten aufs Christkind", KUB, 13.00 Uhr,

Gemeindesaal
31.12. Ci. Jahresschlussandacht des Pfanverbandes in

Schönber9

Herausgeber.

LOHKfRCHEN

Familiengottesdiensl, 10.00 Uhr
Altenehrung, 13.00 Uhr Andacht, anseht gemotl.
Beisammensein
Jagdessen der Jagdgenossenschaft Ober­
bergkirchen, 19.30 Uhr, Gasthaus 5edlmayr,
Gantenham
Chrislbaumversteigerung Schotzenverein, 20.00
Uhr Meislerwirt
Kinderski- und Snowboardkurs SV 66; Abfahrt
6.45 Uhr am Sportheim; Anmeldesd1luS$ be­
achtenl
Kinderkino: -Aufregung um WeihnachtenM, ab 6
J., Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Frauenrunde, Advenlsfeier
KinderslO- und Soowboardkurs des SV 66
Chlistbaumversteigerung Freiw. Feuerwehr
Oberbergkirchen, pfarrtteim SChmidwirt
Advenlliche Stunde der Musikfreunde. 15.00 Uhr,
Kirche Obk.
Christbaumversteigerung SV 66, Abteilung
Fußball
Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen
Kinclerski- und Snowboardkurs des SV 66
Christbaumversteigerung FFW 1r1, 19.30 Uhr,
Gasthaus OItenloher
PGR-Wir war1en aufs Christkind, 13.00 Uhr,
Schule; Teiln.b.10 Jahre
Altes Bier, Mittagstisch, Gasthaus Sedlmayr,
Gantenham
Jahresschlussandacht des Pfarrverbandes in
Schönberg

07.12. Sa. Skikurs der SpVgg 1. Tag
07.12. Sa. Weihnachtsfeier der SpVgg, 20.00 Uhr, Gast-

haus Sedlmayr
07.12. Sa. Schachtraining fOr Kinder und Jugendliche im

Jugendheim Zangberg, 13.00 - ca. 14.30 Uhr;
Info und Anmeldung bei Bernhard Straubinger,
Tel.: 08636166259
Abendlob fOr Frauen im Kloster, 19.30 Uhr
Kinder1<ino: "Aufregung um Weihnachlen~, ab 6
J., Beginn: 14.15 Uhr, Schule Oberbergkirchen
Weihnachtsfeier der Kfd, 19.30 Uhr, Jugendheim
Skikurs der SpVgg 2. Tag
Skikurs der SpVgg 3. Tag
AdvenUiche Stunde der Musikfreunde, 15.00 Uhr,
Kirche Obk.
Weihnachtsfeier des SChotzenvereins, 20.00
Uhr, Gasthaus Sedlmayr, 19.00 Uhr Gottesdienst
für verstorbene Mitglieder
Weihnachtsfeier der VGem Oberbergkirchen
Christbaumversteigerung der Freiwilligen
Feuerwehr, 20.00 Uhr, Gasthaus Sedlmayr
Jahresgedenkgottesdiensl des Mannerge-
sangsvereins, 9.00 Uhr

01.12. So.
01.12. So.

04.12. Mi.

06.12. FL

07J08.12.

11.12. MI.

12.12. 00.
14.12. Sa.
15.12. So.

15.12. So.

20.12. F,.

20.12. F,.
21.12. Sa.
21.t2. Sa.

24.12. Oi

26.12. 00.

31.12. Di.

09.12. Mo.
11.12. Mi.

13.12. F..
14.12. Sa.
15.12. So.
15.12. So.

19.12. 00.

20.12. FL
26.12. 00.

29.12. So.
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